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Prof. Müller-Böling

Anerkennung herausragender
Leistungen bei der Erforschung
der Akzeptanz informationstech-
nischer Systeme der diesjährige
Forschungspreis Technische
Kommunikation verliehen.

Akzeptanz der Informationstechnik nicht befriedigend
Sluttqart - Modcrne Informationstechniken am Arbeitsplatz stoßen auf weniger
Cegenliebe als früher. Zuei Drittel dieser Arbeirnehmer wollen heute..weiter mit
(-omputcrr.rntersttitzung arbeiten". w'ährend es r,'or zr.völf Jahren noch 76 Prozenl
wären. Dies ist ein \&esentliche.s E.rgebnis einer en-rpirischen Untersuchung. über die
tler Dekan dcs Fachbe reichs Wirtschafts- und Sozialu'issenschaften an der Universität
Dortmund. Prof. Detlcf N{uiler-Böling. in Stuttgart berichtete. Anlaß rvar die Aus-
zeichnung des Wissenschaftlers ntit d",r-, ..Fn.r.hungtp..i
fion'- cle r Standarel Elektrik Lorenz 4,G lSEI-)
Müller-Böling. dem der Preis für seine Verdienste um die Erforschung der Akzeptanz
informationstechnischer S1'stenre zuerkannt wurde. sagte \.r,eiter: ..Wir können nicht
erwarten. daß sich durch den Generationsrvechsel die Akzeptanzprobleme von
alleine lösen w'erd". Er fuhr tbrt...unsere Forschungen haben ergeben, daß die
Akzeptanz der Informationstechnik auf volkswirtschaftlicher wie auf gesamtwirt-
schatjlicher Ebene noch nicht belriedigen kann und dringend verbessert werden
mul3.'. Im betrieblichen Bereich würtlen durch die heute eingesetzte Infornrations-
technik ..erhebliche Chancen bei der Gewinnung von Akzeptanz vertan". Der
Preisträger hatte in der enrpirischen Untersuchun-q über 15 Jahre hinweg mehr als
2.-5(10 Sachbearbeiter in privaten und öttbntlichen Verwaltungen nach ihrer Einstel-
lung zur Informationstechnik im Büro befragt.

Hauptgründe: Technische und organisatorische Nlängel

Aus seinen Untersuchungen. so Prof. Müller-Böling. gehe deutlich hervor. daß
derzeit e rhc'hliche Akzcptanzpotentiale in den Betrieben r.erschenkt iverden: durch
unzurerchende Technik. unzureichende organisatorische Strukturierung und unzurei-
chende "l'echnikeinfühnrng. So sL-icn crgonomische Erke-nntnisse keineswegs bei den
Geräten inr Betrieb durchgesetzt. fieien Svsteme langfristig lius ocler hätten sie zu
Iange Antu'ortzeiten.
D". CSfligg-Zg5!]g meinte in
diesern Zusammcnhang. ..im Verhältnis vr:rn Nlensch und'Iechnik ist auch heute noch
manches deutlich nichl im Lot". Besonders die Wirtschaft sei hier gefordert und
autgerufen. den Dialog mit Wissenschaft und Öffentlichkeit zu verstärken und mit
Biick auf dic' Benutzerfreundlichkeit technischer Komnrunikationssvsteme zu Lösun-
gen zu kommen...dic der Natur des l\,{enschen gerecht werden und gleichzeitig auf
dern ;\{arkt he-stehen k(innen". Auch rr irtschafts- und sozialw'issenschaftliche-s Know-
ho* müsse clen Prozell rler Pnrduktentstehung frühzcitis beeinflussen.
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